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Verfahrensrechtliche Vermerke

Der Stadtrat von Eichstätt hat in der Sitzung vom 04.02.1999 die Aufstellung des Bebauungsplanes
beschlossen, der Aufstellungsbeschluß wurde am 14.07.2000 ortsüblich bekanntgemacht.

Eichstätt, den 25.04.2002

Arnulf Neumeyer, Oberbürgermeister

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes wurde am 25.07.2000 gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in einer
Bürgerversammlung öffentlich dargelegt und erörtert.

Eichstätt, den 25.04.2002

Arnulf Neumeyer, Oberbürgermeister

Der Entwurf der Bebauungsplanes in der Fassung vom Juni 2000 mit der Begründung in der
Fassung vom Juni 2000 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom 23.10.2000 bis
22.11.2000 aufgrund des Auslegungsbeschlusses des Stadtrates mit der ortsüblichen
Bekanntmachung vom 13.10.2000 öffentlich ausgelegt.

Eichstätt, den 25.04.2002

Arnulf Neumeyer, Oberbürgermeister

Der Stadtrat hat am 25.04.2002 den Bebauungsplan in der Fassung vom 25.04.2002 gemäß § 10
BauGB als Satzung und die Begründung zu dem Plan beschlossen.

Eichstätt, den 25.04.2002

Arnulf Neumeyer, Oberbürgermeister

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens gemäß § 11 Abs. 3 BauGB wurde am __________
ortsüblich bekanntgemacht. Der Bebauungsplan mit der Begründung wird seit diesem Tag zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 BauGB
rechtsverbindlich.
Auf die Rechtsfolge der §§ 44 Abs. 5 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Eichstätt, den __________

Arnulf Neumeyer, Oberbürgermeister

Stadt Eichstätt
Bebauungsplan Nr. 49
Seidlkreuz-Süd
M = 1/1000

Stadtbauamt Eichstätt
Marktplatz 11
85072 Eichstätt
Tel.: 08421-6001-38
Fax: 08421-6001-79
bauamt@eichstaett.de

Festsetzungen

       Art der baulichen Nutzung

       Mass der baulichen Nutzung

       Nebenanlagen

       Dachform

       Dachneigung

       Dachdeckung

       Dachüberstände

       Dachaufbauten

       Einfriedungen

       Wasserschutz

       Grünordnung

       Hinweis

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Baugrenze

Baulinie

Flächen für Garagen und Stellplätze

Strassenverkehrsflächen

Mauern und Sichtschutzwände zwingend

Begrenzungslinie öffentliche Strassen und Wege

festgesetzte Grundstücksgrenze
Grundstücksteilungen sind genehmigungspflichtig

vorgeschlagener Baukörper mit festgesetzter Firstrichtung

private Fläche mit Einfriedungsverbot

öffentliche Grünfläche

allgemeines Wohngebiet      WA

Die maximal zulässige Grundfläche GR und Geschossfläche GF
gemäss Einschrieb im Bebauungsplan und entsprechend folgender
Haustypologie:

Einfamilienhaus

Doppelhaus

Gartenhofhaus

Reihenhaus

Durch Baulinien und Baugrenzen sind abweichende
Abstandsflächenregelungen festgesetzt.
Anbauten können zu den Baulinien eine Abstandsfläche von
mindestens 3 m einhalten.

Die Zahl der Vollgeschosse beträgt bei RH 1 max. III, bei EH 1,
EH 2, EH 3, EH 4, EH 5, DH ,DH (Endhaus), GH 1 und GH 2 max.II

Die maximal zulässige Wandhöhe beträgt bei RH 1 = 8,70 m,
bei EH 1, EH 2, EH 3, EH 4, EH 5 DH, DH (Endhaus), GH 1 und
GH 2 = 5,80 m.

Die maximal zulässige Wandhöhe beträgt bei Garagen, Anbauten,
Eingangsvorbauten und Nebenanlagen 3,00 m.

Als Wandhöhe gilt das Mass von der natürlichen Gelände-
oberfläche bis zum Schnittpunkt der Aussenwand mit der Dachhaut
an der topographisch höchsten Stelle.

Untergeordnete bauliche Bauteile und Vorbauten nach Art. 6.
Abs.3.Satz 7. BayBO sind auch ausserhalb der Baulinien und
Baugrenzen zulässig.
Nebengebäude für Gartengeräte u.ä. sind ausserhalb der überbau-
baren Grundstücksflächen ,jedoch nicht in den privaten Flächen mit
Einfriedungsverbot, bis zu einer Grösse von 8 m² zulässig.

bei Haupthäusern und Garagen Satteldach
bei Anbauten und Eingangsvorbauten Pultdach oder Flachdach
bei Nebenanlagen ist die Dachform frei wählbar

bei Satteldächern 22°
bei Pultdächern 10° bis 20°

bei Satteldächern naturrote Ziegel oder naturrote Betondachsteine
bei Pultdächern sind auch Blech- oder Glasdeckungen sowie
Dachbegrünungen zulässig

Ortgang max. 30 cm
Traufe max. 50 cm

Dachgauben, Dacheinschnitte und Dachaufbauten sind unzulässig

Einfriedungen sind zulässig bis zu einer Höhe von max. 1,00 m.
Bei RH 1, EH 3, EH 4,EH 5 und DH ist ein Sichtschutz (Holz ,
Metall) bis zu einer Höhe von 2m und bis zu 4m Tiefe im Bereich
der Terrassen zulässig.
Bei GH sind zur Einfriedung der Innenhöfe Mauern oder
geschlossene Holzwände mit einer Höhe von 1,60 m bis 2,00 m
zwingend festgesetzt.

Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den
Untergrund gelangen. Dies ist besonders im Bauzustand zu
beachten.

Hausdränagen dürfen nicht an die Abwasser- und
Regenwasserkanalisation angeschlossen werden.

Stellplätze, Grundstückszufahrten und Hofflächen sind durchlässig
zu gestalten.

in den öffentlichen Grünflächen sind folgende Massnahmen zu
treffen:

Pflanzung von Einzelbäumen
als strassenbegleitende Baumpflanzung bzw. in den öffentlichen
Grünflächen gemäss Pflanzliste

Feldheckenpflanzung
zur Einbindung des Baugebietes in das landschaftliche Umfeld und
zur Schaffung bzw. Ergänzung von Kleinlebens- und
Erlebnisräumen. Gehölze entsprechend beiliegender Pflanzliste.

Anlage von Sukzessionsflächen
weitgehend offene, vegetationsarme Bereiche auf mageren
Rohböden. Im Laufe der Jahre entwickeln sich zunächst
Hochstaudenfluren, dann Gehölze

Abtrag von Oberboden
Aushagerung und Entwicklung magerrasenartiger Bestände

Anlage von Lesesteinhaufen
als Jura-Landschaft typische Kleinlebensräume für Kleintiere

Pflanzliste für öffentliche Grünflächen:

Sträucher:

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)
Corylus avellana (Hasel)
Crataegus laevigata (Zweigriffeliger Weissdorn)
Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen)
Lingustrum vulgare (Linguster)
Lonicera xylosteum (Gemeine Heckenkirsche)
Prunus spinosa (Schlehdorn)
Rhamnus cartharticus (Kreuzdorn)
Rosa arvensis
Rosa canina (Hundsrose)
Sambucus nigra (Holunder)
Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)

Bäume:

Acer campreste (Feldahorn)
Acer pseudoplatanus (Bergahorn)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Fraxinus excelsior (Esche)
Malus communis (Wildapfel)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Prunus mahaleb (Stein-Weichsel)
Pyrus communis (Wildbirne)
Quercus patraea (Traubeneiche)
Sorbus aria (Mehlbeere)
Sorbus aucuparia (Vogelbeere)
Tilia cordata (Winterlinde)

Bodendenkmäler, die bei Baumassnahmen zutage kommen,
unterliegen der Meldepflicht nach Art. 8 DSchG und sind dem
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, Grabungsbüro
Ingolstadt unverzüglich bekannt zu geben.

GA

GR = 222 qm GF = 308 qm
GR = 234 qm GF = 308 qm
GR = 164 qm GF = 228 qm
GR = 164 qm GF = 228 qm
GR = 222 qm GF = 308 qm
GR = 164 qm GF = 228 qm
GR = 184 qm GF = 268 qm
GR = 252 qm GF = 308 qm
GR = 284 qm GF = 348 qm
GR = 105 qm GF = 189 qm

EH 1
EH 2
EH 3
EH 4
EH 5
DH
DH (Endhaus)
GH 1
GH 2
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